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kommunal :

Stadterneuerung auf dem storchengrund

1 Wien , 24 . 1 . ( rk ) Stadterneuerung ist in wien laengst kein

schlagwort mehr , in den meisten bezirken der stadt haben Untersu¬

chungen zur Verbesserung der wohnqualitaet eingesetzt , seit kurzem

ist ein architektenteam auch im 15 . bezirk zwischen der sechshauser

Strasse und der diefenbachgasse an der arbeit , staedtebauliehe

misstaende zu erheben , auf dem 100 . 000 quadratmeter grossem gebiet
- es ist etwa so gross wie der stadtpark - werden der bauzustand der

130 haeuser , der Wohnungsstandard , die verkehrssituation und schlles*

lieh die soziale Struktur untersucht , ergeben die analysen,
dass ein gewisses mass an lebensqualitaet nicht erreicht wird , so

soll das areal zum assanierungsgebiet nach dem stadterneuerungs-

gesetz erklaert werden , naechstes ziel ist dann ein neuer flaechen-

widmungs - und bebauungsplan , die renovierung der wohnhaeuser , die an-

lage von gruenflaechen und die buendelung des Verkehrs , beziehungs¬

weise die Schaffung verkehrsarmer zonen . keinesfalls wird es zu

delogierungen der ansaessigen bevoelkerung kommen.

die anrainer werden gleich von anfang an um ihre rnitarbeit

gebeten , als erste Information , was in ihrem gebiet geschieht , er¬

halten die bewohner in den naechsten tagen eine Postwurfsendung , die

von der maglstratsabteilung 21 beauftragten architekten werden im

storchengrund auch ein eigenes informationslokal einrichten , ausser¬

dem werden ab dem fruehjahr spezielle informationsveranstaItungen

ueber den stand der Untersuchungen durchgefuehrt.
ab wann und wo das inforniationslokal fuer auskuen ^ te zur ver-

fuegung steht , wird in kuerze mitgeteilt , wer bereits jetzt dringende

anfragen hat , kann sich an die rnagistratsabteilung 21 , - referat

Stadterneuerung , telefon 42 800 - durchwahl 3869 wenden , ( ba)
0928
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Lokal:

ehrenabend fuer riki raab

2 wien , 24 . 1 . ( rk ) anlaesslich ihres 80 . geburtstages veran

stattet die bezirksvorstehung dcebling am freitag dem 26 . jaedner,

um 19 . 30 uhr , im vortragssaaL des bezirksmuseums doebling in der

vitla wertheimstein , fuer die ehemalige solotaenzerin der wiener

staatsoper , Professor riki raab einen ahrenabend.

es wirken mit : prof . e . dichter - sedtacek

( ktavier ) , marianne h a i t i n g e r , kammerschauspieler

richard e i b n e r , prof . franz r e n i s c h , Christian

b o L z e ( violine ) und peter holetschek ( ktavier ) . ( ka)

0930

bezirksmuseurri f loridsdorf : maLereien und graphiken

3 wien , 24 . 1 . ( rk) maLereien und graphiken des fLoridsdorfer

kuenstlers gerhart hofbauer zeigt das bezirksmuseum

fLoridsdorf in seinen ausstellungsraeumen , 21 , prager strasse 33,

im rahmen einer sonderausstellung , die kommenden sonntag , den 28.

jaenner , um 10 . 30 uhr , von bezirksvorsteher otmar emerling

eroeffnet wird , die ausstelLung bleibt bis 4 . maerz und zwar jeweils

dienstag und samstag von 16 bis 18 uhr sowie sonntag von 9 . 30 bis

12 uhr , geoeffnet . ( zi)

0931
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k u l t u r s

Lewinsky manuskripte erworben

4 Wien , 24 * 1 . ( rk ) der wiener Stadt - und landesbibliothek ist
es kuerzlich gelungen , drei interessante , fuer die wiener theater-
geschichte wichtige handschriftliche auf Zeichnungen des beruehmten
burgschauspielers josef Lewinsky ( 1835 - 1909 ) zu erwerben.

das erste manuskript ist die handschriftliche aufzeichnung
Lewinsky fuer seine ansprache , die er anlaesslich eines besuches
der kuenstler des ungarischen nationaltheaters im wiener burgtheater
gehalten hat.

in einer weiteren handschrift schildert er sein kuenstlerisches
verhaeltnis zum ungarischen freiheitsdichter petoefi , 50 Jahre nach
dessen tod ( 1849 - 1899 ) . das dritte eigenhaendige , 20seitige manus¬
kript ist * » heinrich anschuetz : ein kuenstlerbild aus vergangener
zeit* 1 gewidmet , hier schildert josef Lewinsky seinen grossen burg-
theaterkoliegen , den in beiden und vaeterrollen hier seit 1821
brillierenden Schauspieler heinrich anschuetz ( 1785 - 1865 ) aus
eigener anschauung . Lewinsky versucht hier auch eine deutung
der kuenstlerischen Leistung von heinrich anschuetz , mit dem er ja
1858 ( da er selbst als Charakterdarsteller ans wiener burgtheater
kam ) bis zu dessen tod 1865 gemeinsam im gleichen ensemblc spielte
und das burgtheaterpublikum begeisterte , ( red)
0933
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kommunal:

ehrung der pro ! essoren jaeger und kastner

6 wien t 24 . 1 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z uebergab
mittwoch im rathaus an prof . ing . werner jaeger und
univ . - prof . dipl . ing . dr , fritz kastner die goldenen
ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien , die ihnen der wiener

Landtag verliehen hat.
die Professoren jaeger und kastner , auf deren gemeinsame

initiative die gruendung des instituts fuer raumplanung zurueckzu-
fuehren ist , waren an zahlreichen entwicklungskonzepten fuer den
raum Wien massgeblich beteiligt , das betraf bereits den Wieder¬
aufbau nach den zerstoerungen des zweiten Weltkrieges und betraf
dann vor allem die erholungslandschaft , die Ordnung der stadtrandge
biete und die anpassung des sozialen wohnbaus an die geaenderten be
dingungen . sie haoen auch mehrere ausstelLungen fuer die Stadt Wien
gestaltet.

die geehrten hoben hervor , dass ihnen die stadt Wien guenstige
arbeitsmoeglichkeiten geboten und fuer ihre oft unbequemen Vor¬
stellungen immer verstaendnis gezeigt habe , dadurch sei es ihnen
moeglich gewesen , im beruf wirkliche erfuelluna zu finden , sie
dankten dabei auch besonders den stadtraeten kurt heller
und univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r , die an der ehrung
teilnahmen . ( sti)
1030
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kommunal:
SSSBSC = CS3S = = = - S=

wuensche an das neue jugendwohIfahrtsrecht
abschluss der enquete im wiener rathaus

8 wien , 24 * 1 . ( rk ) im zweiten teil der dienstag im wiener rat¬
haus durchgefuehrten enquete ueber * Forderungen an das neue
jugendwohlfahrtsrecht • * wurden diese forderungen aus der sicht der
amtsvormunde bzw . der Sozialarbeiter formuliert , fuer die Sozial¬
arbeiter erklaerte oberfuersorger werner neubauer , dass man
sich nicht der Illusion hingeben duerfe , dass ein noch so gutes
gesetz allein die noetigen veraenderungen bringe , ausschlaggebend
sei wohl die wirtschaftliche bzw . gesamtgesellschaftliche Situation,
neubauer forderte in diesem Zusammenhang , dass man abkommen solle
von einer eigenen jugendwohlfahrt und hingegen zu einem umfassenden
katalog von jugendhilf sangeboten kommen muesse , der von der ausser-
schulischen jugendbetreuung auf dem freizeit - und biIdungssektor,
der foerderung von sozialen buergerinitiativen bis zum anbieten ge¬
zielter beratungs - und therapieeinrichtungen gehen muesse . es stelle
sich die frage , ob das Vorhandensein eines solchen engmaschigen
netzes nicht ein eigenes jugendwohlfahrtsrecht eruebrige und die
allgemeinen bestimmungen des abgb ausreichen muessten . Voraus¬
setzung sei eine art bestandsaufnähme des auf regionaler ebene be¬
reits vorhandenen , die sich dann zeigenden luecken muessten durch
zusaetzliche angebote der oeffent liehen hand geschlossen werden.

aus der sicht der amtsvormunde brachte oar . martha
fruehwirth vom bezirksjugendamt Wien 2 , forderungen ein.
nach anslcht eines aus amtsvormunden gebildeten arbeeitskreises
soll das neue jugendwohIfahrtsrecht bzw . das familienrecht bestim¬

mungen enthalten , die die amtsvormuender angesichts der tatsache,
dass die tendenzen zur ueoertragung der Vormundschaft auch an
immer mehr uneheliche muetter gehe , vor allem als Sachwalter und
amtsbeistand in problematischen Situationen erscheinen lasse , so
sollte bei unehelicher gebürt der amtsvormund ix lege amtssachwalter
zur feststelluny der Vaterschaft , zur feststellung der Unterhalts
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ansprueche , zur hilf © Stellung in ver Lassenschaf tsang elegenheiten
nach dem tod des unehelichen vaters sein.

am abschliessenden expertengespraech bzw . in der teilnehmer-

diskussion wurde immer wieder festgestellt , dass fuer die durch-

schlagskraft des neuen jugendwohlfahrtsrechtes nicht nur die auf-

nahme der einen oder anderen waehrend der enquete erhobenen for-

derung von bedeutung sein werde , sondern vor allem die frage , ob

diese zukunftsorientierten bestimmungen dann auch in den aus-

fuehrungsgesetzen der einzelnen bundeslaender ihren niederschlag

finden werden , dies sei umso bedenklicher , da einige oester-

relchische bundeslaender etwa durch die abschaffung der jugendaemter

hiefuer unguenstige Voraussetzungen geschaffen haetten . ( may)

1057
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lokal:

Winterdienst in kampf gegen glatteisgefahr

9 Wien , 24 . i . ( rk ) infolge des in der nacht zürn mittwoch in

wien auftretenden regens kam es verschiedentlieh zu glatteisbiIdung.

der Winterdienst der Stadtreinigung , der auf grund der Wettervorher¬

sage saemtliche verfuegbaren einsatzfahrzeuge bereitgestellt hatte,

fuhr ab drei uhr frueh mit aller , geraeten die planstrecken zur

glat teisbekaernpfu v c ab , sodass es in den morgenstunden keine behin-

deruncen im strassenverkehr gab.

auf ersuchen der Leitung Winterdienstes gab der zustaendige

am tsfuehrende stadtrat heinz n 1 t t e l ein ausna ' a iegenehmigung

vom verbot der salzstreuung auf gehe tejgen bis mittwoch einschliess¬

lich 18 uhr , die ab sechs uhr frueh im rundfunk verlautbart wurde.

es wird darauf hingewiesen , dass eine solche ausnahmegenehmigunc

vom salz streuverbo t fuer geh steige ausdruecklieh in rurrf ^ unk ver¬

lautbart werden muss und nur fuer die in der verLaut ! arung angegebene

zeit gilt , ( wfz)

1058
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kommunal:

tuerkischer aussenminister im rathaus

10 Wien , 24 . 1 . ( rk ) der tuerkische aussenminister guenduez

o e k c u e n besuchte mittwoch den wiener buergermeister Leopold

g r a t z in dessen arbeitszimmer . die beiden Politiker , die

einander noch von den tagungen des europarates gut kennen , fuehrten

unter vier äugen ein Laengeres gespraech . ( sti)

1149
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kommunal :

mayr : auch 1979 arbeitslosenrate unter 2 prozent

=++++
11 wien,24 . 1 . ( rk ) die stadt Wien setzt sich auch fuer 1979 das ziel

die arbeitslosenrate in der bundeshauptstadt unter 2 prozent zu hal¬

ten , erklaerte finanz - und wirtschaftsstadtrat hans mayr mittwoch

im pressegespraech des buergermeisters . 1978 lag die arbeitslosen¬

ratein Wien mit 1,4 prozent um ein drittel unter dem bereits sehr

niedrigen oesterreichischen wert , es ist sehr erfreulich , dass das

oberste ziel der Stadtverwaltung , die vollbeschaeftigung zu erhal¬

ten , voll erreicht werden konnte,

stadtrat mayr stellte im pressegespraech ein zusaetzliches

wiener wirtschaftsfoerderungspaket vor , das noch im lauf8 der

naechsten monate verwirklicht werden soll , das sind die geplanten

massnahmen im einzelnen:

1 , industriefoerderung : Wiens Wirtschaft benoetigt als motor

der wirtschaftlichen entwicklung gesunde und leistungsfaehige

Industriebetriebe , fuer spezielle grosspro jek te sind spezielle

loesungen fuer die form der wirtschaftsfoerderung zu suchen , bei

der ansiedlung des videorecorderwerkes von philips kam dieser grund-

satz bereits einmal zum tragen , die verwirklichung dieses grundsatzes

bedeutet jedoch keine benachteiligung der fuer die wiener -virtschaft

so notwendigen klein - und mittelbetriebe . die bisherige eriahrung

zeigt , dass die Ursache fuer die speziellere behandlung von gross-

projekten nicht im ausmass der foerderung , sondern in der investi-

tionshoehe und der damit verbundenen Probleme zu suchen ist , Vor¬

haben von klein - und mitteibetrieben werden durch die stadt Wien

nicht geringer gefoerdert als grcssprojekte.

2 , kleinbetriebezuschussaktion : nachdem im verjähr die foerder-

bare obergrenze von einer halben milllon auf eine mlllion angehoben

wurde , soll nun in einem weiteren schritt die foerderbare obergrenza

eines investitionsvorhabens auf 2 millionen erhoeht werden.

3 , strukturverbesserungsaktion : derzeit koenner , wegen der

guten Inanspruchnahme nur mehr investitionen in einem ausmass von

170 millionen gefoerdert werden , es liegen jedoch antraege in einem

X
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ausmass von 370 millionen vor . das foerderbare investitionsvoLumen

soll daher um weitere 500 milLionen aufgestockt werden.

4 . wiener exportfoerderung : die stadt Wien beabsichtigt , fuer

die foerderung des exports von kleineren und mittleren wiener betrie¬

ben eine eigene gesellschaft ins leben zu rufen , diese gesellschaft
sollte in ergaenzung zur taetigkeit des oesterreichischen export-

fonds , der oesterreichischen kontrollbank und der oesterreichischen

nationalbank taetig werden.

die stadt wien stellt der neuen gesellschaft einen Zuschuss von

100 millionen in aussicht , wovon 50 milLionen sofort gewaehrt wer¬

den sollen , damit soll der Zinssatz fuer zu gewaehrende kredite auf

6,5 prozent herabgedrueckt werden , weiter ui ent der zuschus ^ als

haftuncsstock fuer notleidende kredite . die Laufzeit der kredite

soll 3 jahre betragen.
5 . betr iebsgrundstuecke : durch die auf schliessungcfa ^ tickeit der

stadt wien - das bestaetigt auch eine Untersuchung des wiener

Institutes fuer standortfceratung - besteht kein engpass an betrieb¬

lichen grundstuecken . wuensche von klein - und mitteibetrieben , aber

auch von grossbetr ieben koennen in relativ kurzer zeit erfuellt

werden.
die Zielsetzung , jaehrlch 250 . 000 quadratneter betriebsbauge¬

biete auf zuschliessen , gilt weiter , neuerungen ergeben sich in

Organisator ischen bereich:

der preis fuer betriebsgrundstuecke soll in Zukunft einheitlich

vom wirtschaftsbeirat fuer 'Wien festgelegt verden , dieser preio soll

sich an den preisen von vergleichbaren industriegrunrfs i 'ue '- ken in

der Umgebung Wiens orientieren , diese regelunc soll jedoch nur fuer

unternehmen gelten , die aus gesamtwirtschaftlicher sient feerderungs-

wuerdig sind.
6 . ausbau des wiener nafens : das vorliegende Konzept fuer den

hafenausbau in der freudenau und in albern soll zuegig verwirklicht

werden , fuer den hafen freudenau sind ein Container Zentrum , eine

betraechtliehe ausweitung der stueckgutlagerkapazltaeten , modernste

umschalteinrichtungen und eine schwerstgueterverLadestelle mit

einer montagehalle vorgesehen , in albern soll ein frach tenzentrum,

ein frachtenbahnhcf und ein Ikw - bahnho * errichtet werden , die s + adt

V
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wian wird dafuer in den naechsten Jahren ueber 600 millionen

Schilling aufwenden.
7 ® f tughaf en wien - schwechat : als beteiligter an der flughafen

Wien betriebsgeselIschaft wird die Stadt Wien trachten , dass der

flughafen wien - schwechat verstaerkt direkt aus ueberseeischen

laendern angeflogen wird.

8 „ Zuwanderung nach Wien : durch die guenstiga Situation am

wiener arbeitsmarkt ergibt sich fuer viele mitbuerger aus den

anderen bundeslaendern die Chance , in Wien einen gutbezahlten ar-

bei tsp latz zu erhalten , der wiener zuwandererfonds stellt erste

wohnmoeglichkeiten zur verfuegung . derzeit kann der zuwandererfonds

das wohnproblem kurzfristig fuer 2 . 500 manschen im Jahr loesen.

die kapazitaet soll 1979 auf 3 . 500 erhoeht werden , das angebot an

Startwohnungen soll sich auf 500 erhoehen . die Zusammenarbeit mit

der arbeitsmarkt Verwaltung ist aeusserst gut . das arbeitsamt traegt

fuer den 1 . monat die unterbringungskosten , ( sei ) ( forts . moegl * )

1225
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kommunal:

gratz zu personengeruechten

12 Wien , 24 . 1 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z nahm

in seinem pressegespraech am mittwoch zu Spekulationen ueber die

kuenftige Zusammensetzung des wiener stadtsenates , die in ver¬

schiedenen Zeitungen erschienen sind , Stellung , gratz betonte,
dass er nicht » » auf kandidatensuche gegangen » » sei und dass er

niemanden gefragt habe , ob er stadtrat werden moechte . insbesondere

habe er nicht mit bundesminister erwin l a n c wegen einer

eventuellen ueberSiedlung ins rathaus gesprochen , » » weder fuer

minister lanc noch fuer mich noch fuer die partei gibt es derzeit

irgendeinen grund , so etwas zu erwaegen, * * erklaerte gratz . der¬

artige Spekulationen koennten vielleicht darauf zurueckzufuehren
sein , meinte gratz , dass er lanc als stellvertretenden Landesobmann
der spoe ersucht habe , an bestimmten gespraechen , zum beispiel

vorige woche mit der oevp , teiLzunehmen . das habe er jedoch nur
deshalb getan , weil es ihm riehtigerschien , dass an solchen

gespraecher . auch ein spitzenfunktionaer der wiener spoe teilnehme,
der nicht im rathaus , sondern in der bundespolitik taetig ist . er
wolle , betonte gratz , diese tatsachen nur deswegen klarstellen,
damit nicht spaeter , wenn ein voellig aus der Luft gegriffenes
geruecht sich endgueltig als haltlos erweist , wieder fatsche Schluss¬
folgerungen daraus gezogen wuerden . ( sti)
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